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Bücher eröffnen Kindern neue Perspektiven 

Lesen und Vorlesen fördern Entwicklung und Bildung 
 
München, 17. April 2018 – Lesen kann die kindliche Entwicklung auf 
vielfältige Weise unterstützen. Denn das Vorlesen und Lesen von Ge-
schichten helfen Kindern, ihren Wortschatz zu erweitern, sie regen 
Fantasie und damit auch die Entwicklung des Gehirns, Neugier und 
Emotionen an und machen Lust auf mehr: Lesen ist eine Fähigkeit, 
die essentiell für das Lernen und den gesamten Bildungsweg ist. Da-
her fördern die Fachkräfte des SOS-Kinderdorf e.V. bei den von ihnen 
betreuten Kindern die Freude am Buch und am Lesen. Denn die Kin-
derhilfsorganisation setzt sich nicht zuletzt dafür ein, die Bildungs-
chancen benachteiligter junger Menschen zu verbessern. 
 
Der UNESCO-Welttag des Buches am 23. April feiert das Lesen. „Gut le-
sen zu können ist entscheidend für den Schulerfolg und damit für eine er-
folgreiche Bildungslaufbahn“, sagt Dr. Kristin Teuber, Leiterin des Sozial-
pädagogischen Instituts (SPI) beim SOS-Kinderdorf e.V. „Lesen eröffnet 
Kindern zudem viele weitere Möglichkeiten: Es kann entspannend und an-
regend sein, aber auch ein Weg, eigene Gefühle und Erlebnisse zu verar-
beiten. Wenn ein Kind sehr belastet ist oder eine Krise durchmacht, können 
ihm Geschichten dabei helfen, eine neue Perspektive zu entwickeln.“  
 
Für Kinder beginnt der Weg zum Lesen mit den ersten Bilderbüchern, vor-
gelesenen oder erzählten Geschichten. In den SOS-Kinderdorffamilien ge-
hört das gemeinsame Anschauen von Bilderbüchern oder das Vorlesen 
daher zum Familienalltag. Aber auch in den SOS-Kindergärten sowie den 
SOS-Mütter- und Familienzentren spielen Erzählen und Vorlesen eine 
wichtige Rolle. Die Fachkräfte ermutigen Kinder und Eltern gezielt, die Welt 
der Bücher zu entdecken. Unterstützend organisieren sie zum Beispiel Vor-
lese-Veranstaltungen und gemeinsame Besuche in der Stadt- oder Ge-
meindebibliothek: „Gerade bei bildungsfernen Familien oder Eltern mit Mig-
rationshintergrund besteht häufig eine Hemmschwelle, solche Angebote zu 
nutzen“, betont Teuber.  
 

 



 

In der SOS-Schulsozialarbeit und der in vielen SOS-Einrichtungen ange-
botenen Hausaufgabenhilfe fördern SOS-Pädagogen und Ehrenamtliche 
ebenfalls gezielt Lesefreude und -fähigkeit der Kinder und Jugendlichen. 
Bildung als Chance 
SOS-Kinderdorf setzt sich dafür ein, dass Kinder und Jugendliche unabhängig ih-
rer Herkunft gerechte Bildungschancen erhalten. In Deutschland haben Minder-
jährige auf Grund ihrer familiären Abstammung unter erschwerten Bedingungen 
ihren Bildungsweg zu bewältigen. SOS-Kinderdorf versteht Bildung als einen le-
benslangen, ganzheitlichen Prozess, zu dem neben der unerlässlichen Schul- 
und Berufsausbildung auch die Persönlichkeitsentwicklung sowie die kulturelle 
und Demokratiebildung zählen. Die Kinderhilfsorganisation sieht ihre Verantwor-
tung darin, junge Menschen auf ihren individuellen Lebensweg zu begleiten und 
sie bestmöglich auf die Selbstständigkeit vorzubereiten, die auch zu einer eigen-
ständigen Existenzsicherung befähigt.  
 
Der SOS-Kinderdorf e.V.: 
SOS-Kinderdorf bietet Kindern in Not ein Zuhause und hilft dabei, die soziale Situation benachteilig-
ter junger Menschen und Familien zu verbessern. In SOS-Kinderdörfern wachsen Kinder, deren 
leibliche Eltern sich aus verschiedenen Gründen nicht um sie kümmern können, in einem familiären 
Umfeld auf. Sie erhalten Schutz und Geborgenheit und damit das Rüstzeug für ein gelingendes Le-
ben. Der SOS-Kinderdorfverein begleitet Mütter, Väter oder Familien und ihre Kinder von Anfang 
an in Mütter- und Familienzentren. Er bietet Frühförderung in seinen Kinder- und Begegnungsein-
richtungen. Jugendlichen steht er zur Seite mit offenen Angeboten, bietet ihnen aber auch ein Zu-
hause in Jugendwohngemeinschaften sowie Perspektiven in Berufsbildenden Einrichtungen. Eben-
so gehören zum SOS-Kinderdorf e.V. die Dorfgemeinschaften für Menschen mit geistigen und see-
lischen Beeinträchtigungen. In Deutschland helfen in 38 Einrichtungen insgesamt über 3.900 Mitar-
beiter. Der Verein erreicht und unterstützt mit seinen Angeboten rund 100.000 Kinder, Jugendliche 
und Familien in erschwerten Lebenslagen. Darüber hinaus finanziert der deutsche SOS-
Kinderdorfverein 122 SOS-Einrichtungen in 37 Ländern weltweit. 
Mehr Informationen unter www.sos-kinderdorf.de 
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